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Drude and Verlag -,
Ph . Dembadi , Öoteheim. Amts -Blatt

* Wöchentlich ? Beilage *felt . illuftr . UnterhalfnnflS - Biäitcr , j
tfdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne uiw . t

Dienstags, Donnerstags und Samstags.

Rämerqaffe M.

Fernlpreeher - Ruf : Nr. 732 |Amf Wiesb ).

i/mi9iaH ° t uwiiHvioiaya una Jdittaifiyo . f

BtzagspreiS : 40 Pf. monatlich frei fiaus , 36 Pf . bei Abholung , {
40 Pf. oez . 1.20 mk . monatlich oder vierteljährlich durch alle •
desetdie Poftanftalfen . — Bestellungen werden jederzeit in der !
öelchälisffelle , durch die Cräger und Poftboten entgegen genommen . J

— «J i

C K
16 36

! A nzejg en - Prrtfe:  die Mcingefpaitene Petifzeile oder deren
J Raum 13 Pf., im Reklamenfe *, 10 Pf. 6anze , halbe, drittel und
« vierlei Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung.
« B?i wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
* Als besondere Vergönfligung für ständige Bezieher : Vkohnungz-
» und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. - Anzeigen mäffen
» #n  6rfdreinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.
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Nummer 2 Dienstag » äen 24 , Tebruar 1914.
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Amtlicher Teil.
14 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die auf Grund der 88 25 und 29 der L .- G .-
0 . oem 4 August 1897 zur regelmäßigen Er¬
gänzung der Gemeindevertretung sowie eines Er¬
satzmannes vorzunehmenden Wahlen finden am

Sonntag , den I. März und Montag , de» 2 .
. März d. A8

im hiesigen Rathaussaale statt.

In jeder der 3 Abteilungen sied zivei Verord-
nete und in der 2 . Abteilung ein Ersatzmann zu
wählen.

ES werden hiermit zur Vornahme der Wohl
sämtliche in der Wählerliste zur Gemeindevertretung
(Liste C) eingetragenen Wähler gemäß § 30 d . o.
L>. berufen.

Die Wahlen in den einzelnen Abteilungen fin¬
den nach Z 29 derart statt , daß

die III. Abteilung am Sonntag , den I . März von
3 bis 6 Uhr nachmittags,

die il . Abteilung am Montag , den 2 . März die
regelmäßige Ergänzungswahl von 2 bis 4 Uhr
nachmittags , die Ersatzwahl van 4 l /a — 5 1/* Uhr

Bekanntmachung.
Die Holzabfuhr wird mit Rücksicht auf den

gegenwärtig ungünstigen Zustand der Waldwege bis
auf Weiteres eingestellt.

Dotzheim,  den 21 . Februar 1914.
Der Bürgermeister:

_ __ _ Sporkho rst
Selon n t m o ch u n g.

. Das diesjährige Munerungsgeschäft und die Klasifikation
t ',w lbt?,ê rJnärtncr ' Reservisten , Ersatzreservisten und aus-

gebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aufgebots findet am
Samstag . de » 7 . Mae , 1914

mt Musterungslokal in Wiesbaden  im Gastbans rum
Deutschen Hof" , Goldgasse 1, statt . ' "*
o„ »„? / ^ *«11 3WÖ»rf 1914 findet in demselben
a!t Verhandlung sämtlicher Reklamationen und die
f[ tt l"fl*,0n  ^ er  obengenannten Aufgebots

Die Gestellungspflichtigen der hiesigen Gemeinde haben
sich an dem b „treffenden Tage pünktlich 7 ' /. Ui,r in dem
Musterungslokale einzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebrachtwerden.
. Unpünktlicher Erscheinen ' Fehlen ohne genügenden Ent-

Ichuldigiingsgrund . Entfernung während de« Geschäfts ahne
Erlaubnis wird nach ß 2 « ad 7 der Wehrordnung vom 22
»ovember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder ver.

Hast geahndet und kann außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichriaer
,ow,e den Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oderSliriiftffpiTtttirt ttom cö _*r L: . . inachmittags , _ __

die I. Abteilung am Montag , den 2 . März vvn 6 ' Ä " ’,
bi« 7 Uhr nachmittags wählen . I termine vecb.Ler ' t 'ist' ^ at ^

I r». «»p,- .' uu | q̂ieiuna ooer°Btn  Militärdienst aus Rellamationsgründen

Folgende Herren scheiden am 31 . März d . IS.
aus der Gemeindevertretung aus:

a ) in der ersten Abteilung:
Fabrikant Wilhelm Bender
Metzgermeisler Fr . Aug . Winlermeyer.

d ) in der zweiten Abteilung:
Landwirt E . Wilh . Winlermeyer I.
Landwirt Friedrich Hohler.

c ) in der dritten Abteilung:
Tüncher Wilhelm Christmmin
Maurer Carl W . Nicolai.

ä ) in der zweiten Abteilung  auSgeschie-
den durch Ableben des

Landwirts Friedr . Aböls Winterm y r III
Dotzheim,  den 18 . Februar 1914.

Spo rk ho rst.  Bürgermeister.

Wer durch  Krarckhett am Erscheinen im Musternngs-
Ilaubiatcs

ärztliches Zeugnis cinzurcicheii . Augenleibende Militärpflich¬
tige , die in der Regel ein Glas tragen , haben dies auf alle
Fälle mitzubringen und bei der Untersuchung vorzuzclgen.

D,c Militärpflichtigen der öfteren Jahrgänge , welche im
vorige » Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Losung- -
schein? nutzubringe » Für verlorene Lvsungsscheine find Du-

, Plikate gegen SO Psg . AusfertigungSgebiihr rechtjMtig nach-
zusuchen . -

/ >rst ein solches Zeugnis von einem nichtamtlichen ange"
stellt « , Arzte ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.
r ^ -' vT Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern , Kurz-
stchtigkelt, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht
sichtbarer Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein,
so haben sie sich sofort bei der betreffenden Gemeindebchörde
zu melden , welche die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen
wird Militärpflichtige , die an Epilepsie leiden, haben außer-
dem aus eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im
Termin vorzustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind
belechtigt , spätestens im Mustcrungstermin ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen
und Sachverständigen zu unterstützen . Die Urkunden müssen
Polizeilich beglaubigt und gestempelt sein.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 24 . Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Spor khorst.

=1

Der Stand Ser Reichstagsardellen.
Drei Monate ist nunmehr der Reichstag seit

seiner am 25 . November i913 erfolgten Rückkehr
aus feinen langen Sommerserien nach Berlin ver-
sammelt , sodaß ein Blick auf den Stand der gegen¬
wärtigen Reichstagsarbeitea angebracht sein dürste.

muß denn vor allem hervorgehoben werden,
laß der Reichstag noch keinen einzigen wichtigeren
gesetzgeberischen Beratungsstoff definitiv zu erledigen
vermocht hat , sondern daß er bisher nur einige
kleinere Vorlagen endgültig verabschieden konnte
wozu der Gesetzentwurf über die Verlängerung des
Handelsprovisorium « mit England , die Vorlage über
die Beschäftigung von Hilfsrichtern beim Reichsge-
richt und über die Einstellung neuer Hilfsarbeiter
beim Reichspatentamt in Berlin , sowie noch ein
paar Sachen untergeordneter Bedeutung gehören.
irfllT rtflf » nrnfeoron rtoiöft cm . , . .. ' w-

umciyauuiierec ^ coetuuug gehören.
Jeder Militärpflichtige darf sich im ' Müsterunastermin ' Hast QtI,e größeren gesetzgeberischen Materien , dieullia zur Ausbevuna melden otnie hofc i6m fii. -nna INN in seiner iehinen ffiifcn .ir . aMjf _renvillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm hieraus ei,,

besonderes Recht aus die Auswahl der Waffengattungen oder
. des Truppenteils erwüchst.
j Die Reklamationen werben sämtlich am LosunaSlaae

eines leben Bezirks verhandelt.
Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern un ° Brü-

! °er über Ui Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die
j Zurückstellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtiger »' bean-
. tragt worden ist, zugegen oder , im Falle sie durch Krankheit

an , persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärzt-
lirlicc Attest entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtiguno
stattfindcn kann . ^

«In armes Mädchen.
Roman nach dem Englischen

| 4)  von Klara Rheinau.
, - - (Nachdruck verhole » )

h * ntC n,d )t an6erä "- tvwibertc Marianne ; „be-
LüL ? T ' ‘V Wtte " "bedingt an uns uorüberkom .nen

faj . . , ' er gewundene Weg, deffen Mittelpunkt die Laube

rv -lcbe ^ "^»»ng die Kastanie,lallee hat , durch
L m '\ te" Wahrscheinlich war er gleich

hrnbemerkt dabonzÜkommen.--^ ^ ^ flebaĈte

»Barf̂ rte^trnl 'L ^ ehwe.geu gebracht Einige Minute»
E -- rs sie trotzig d.e schü..en Lippen auf , dann »ersuchte sie

E ‘S« " Berger , » verbergen
daß es io kam ^ mir nuĉ (4)W(* wünsche»,

i, n*l „ “ , .&tat L e' neä ^tten ohne Titel , kann .ch
Marianne ini „ I"* " den meinen nennen . Komm
» E- '' Üi Utii m ba* H °us zurückkehren."
LJIJÄTI ®; befürchtete.  Paul Ladwell hatte
fongs alz er die ' ^ n Unterhaltung Mltangehürt . An
schied u 'd a- « Sarnen der beiden Schwestern unter

i!bie Äufiuerksamkeit dcr Schwestern erregen können, wäre er
in der nächsten Sekunde nicht buch''täblich wie gelähmt

ihn in seiner jetzigen Sitzungsperiode beschäftigen,
stecken eben noch in den Kommissionen , desgleichen
sogar verschiedene ebenfalls mehr oder weniger
wichtige Gesetzentwürfe , welche den Reichstag be-
reits in der vorigen Som necsefsio » in Anspruch
nahmen , und die doch noch bis zurstunds ihre Ber-
abichiedung harren . Zu der letzteren Kategorie
zählen die Borlagen über die Abänderung der die
Konkurrenzklauscl betreffenden Bestimmungen des
Handelsgesetzbuches,  über das Erbrecht des Staate « .

gewesen , al « die Geständnisse Alicens an sein Ohr schlugen.
Nie hätte er für möglich gehalten . b«fc ein weiblicher Wesen
einet solch' gemeine » Doppelzüngigkeit fähig sei. Er konnte
nicht umhin , einen Vergleich zwischen dieser herzlosen Kokette
und der edle» Martha anzustellen , und dieser Aedanke
preßte ihm einen lauten Seufzer aus , welcher Mari mne
zuerst aus seine Anwesenheit aufmerksam machte

Mit raschen Schritten den Garten verlassend , eilte er nach
den Stallungen , ließ sich eiligst ein Pferd satteln und galopierte
von dannen , bis er den abgelegendsten Teil de« Parkes er¬
reicht hatte . Hier erst mäßigte er seine Hast und fing „„
über - das Erlebte nachzudenken.

schied und di- w öclöen  Schwestern unter-
ähren ®ei#rä (fca " * r*" 3 mac^te' baß seine eigene Person

aden - L . , ^ l ^ egenstand bildete , erhob er sich augenblicklich

- ^ r^ gemümlichen vTn *" eVinnerte et  M
rügtHch wieder nieder „ „ t lTs ® rttena,e ßf und setzte' V « «» , h . 0 ' unentschlossen , was hier zu tun fei Er
„ r , » " • >- ch . .. >» « . . . „ „ ^

®r hatte in der Tat eine warme Bewunderung , die an
Verehrung grenzte , für Lady Alice empfunden , aber dieses
Gefühl war nun in da- gerade Gegenteil umgeschlagen . Er
verabscheute die durchtriebene Heuchlerin mehr als er hätte
aussprechen können , aber and , seine eigene Schwäche er¬
füllte ihn mit einer « rt von Berachtung gegen sich se bst.
Dabei machte er sich die bittersten Bvrwürse , daß er Marthas
Bild nicht treuer in seinem Herzen bewahrt , sondern durch
eine solch' schlaue Kokette beinahe hatte verdrängen lassen

Die Di, .erstünde war nahe , als Paul endlich an die
Heimkehr dachte . Er hatte in der Zwischenzeit seine Lage
ernsthaft m Betracht gezogen . Seine erste Idee war es, un-
verzüglich Marstonhall zu verlassen ; « der nach reiflicher

Ueberlegnng beschloß er . die für seinen Besuch festgesetzte Zeit
innezuhalten.

„Lady Allee mag sehen", sagte er mit natürlichem Stolz
„daß ich ihre Ketten ebenso leicht wieder abwerfen kann , als
ich sie mir anlegen ließ . Die Frau , die ich bewunderte , war
mcht Alice, wie sic ist, sondern wie sie zu sein vorgab . Macht
sie keine Andeutung aus den heutigen Vorfall , so werde auch
ich darüber schweigen ; mein verändertes Benehmen wird jhr
schon klar machen , daß ich wieder frei bin,"

I, «zwischen hatte Alice sich auf dem Korridor von ihrer
Schwester getrennt und ihr eigenes Zimmer ausgesucht . Hier
ließ sie die Maske fallen , welche sie Mariannens wegen zu¬
letzt getragen , um den Eindruck ihres ersten Tränenausbruches
zu verwischen und gestattete ihren Gefühlen freien Laui.

Trotz all ihrer Fehler und ihres selbstsüchtigen Charakters
hatte sie sich einen Rest von Herz bewahrt und auf diesen
hatte Paul Ladwell einen liefen Eindruck gemacht . Erst in
der letzten halben Stunde hatte sie es klar empfunden daß
sie Paul so leidenschaftlich liebte, als es ihrer kühl berechnenden
Natur überhaupt möglich war . Ein Durchkreuzen ihrer Pläne
überhaupt nicht gewohnt , bereitete ihr dieser Mißerfolg in
mehr als einer Hinsicht eine wahre Murter . Sie verscbloß
und verriegelte die Tür und blickte dann mit scheuen Blicken
um sich, als ob sie dennoch fürchtete , beobachtet zu werden
Dann brach sie plötzlich in ei» krampfhaftes Schluchzen aus.
„Er ist verloren — verloren für immer " , rief sie, sich auf
den Boden niederwerfend und ihr Gesicht in dem schweren
Fußteppich vergrabend . „Und ich liebte ihn — ich, deren



über Wechsel- und Scheckschulden«m AuSlande, über
die Errichtung von JugendgenchtShösen und das
ReichS-Petroleum -Monopol . Auch die Novelle zum
Postscheckgesetz restiert noch aus der Sommeriejsion
von >913. indessen ist wenigstens diese Vorlage
in der Kommission erledigt ; wann da» Re'chStagS-
Menum zur zweiten Lesung des Postsch-agesetzeS
gelängen wird, das ist vorläufig ganz unbestimmbar.

Von den übrigen irgendwie wichtigeren ReichS-
tagSvorlagen unterliegen zurzeit der Vorberatung
eiten- der zuständigen Ausschüsse das Sp .onagege.

let> die Novelle zu Gebührenordnung sur Zeugen
L Sachverständige, der Gesetzentwurf über d.e Er-
Weiterung der Sonntagsruhe , die Novelle zur Reichr-
gewerbeordnung. welche sich aus E>nschrän!ungen
deS Hausierhandels und des WanderlagerweflnS be¬
zieht die Vorlage betreffs Errichtung eines Kolonial-
aerichtShoses. der die Wiederaufnahme des D.S-
rinlinarversahrenS bezweckende Gesetzentwurf und
d^ Novelle zum Militärstrafgesetz b-tr . Mllderungen
deS militärgerichtlichen Verfahrens. Was nen
Reichshaushaltsetat anbelangt , jo unterliegt er be¬
kanntlich schon seit Wochen der Spezialberatung
im Plenum, dabei stecken jedoch einzelne Etatsteile
nock immer in der Budgetkomm,fsion. Noch gar
nicht in Angriff genommen hat der Reichstag den
Gesetzentwurf über die Regelung deS Lultverkeyrs,
das deuffch-französifche LuftfchiffahrtS.' Abkommen
die von muen Bestimmungen für das Gast- und
SchankwirtfchaftSgewerbehandelnde Novelle zur
wttbeordnung und das ihm allerdings erst kürzlich

no$ Unmet - i° ' r °cht !t °« lich°- « rttMmo ' malf «r
ben Reichstag daß eS einigermaßen zweifelhaft er
scheinen läßt , ob eS möglich fein wird, die lausende
Session gegen Pfingsten ordnungSge waßzu schließe»,
jedenfalls erfordert der Stand der ReichstagSge-
fchäfte ein impulsives Arbeiten von den Volksver¬
tretern , das überflüssiger Zeitverschwendung ke,nen

f»6t wie solche z. B . in der Bildung der
jabern -Kommission" des Hauses und in den breiten

Debatten üb" den Etat des Reichsamtes des Innern
zum Ausdru ck gelangt ist.

streiken. Von allen Strecken werden Fälle von
Sabotage gemeldet. Die Verwaltung hofft, der
Situation Herr zu werden. Um die Mittagsstunde
wurde der Eisenbahnverkehr teilweise eingestellt

* Paris.  23 . Febr . Der Ausstand der Berg¬
leute hat heute Marge » begonnen. Er ist voll-
ständig im Kohlenbezirk Aubin. fast vollständig in
Cranfac; dagegen arbeiten im Departement Nord
zwei Drittel.

Die serbische « Vertust - .
* Belgrad.  23 . Febr . Nach einer gelegent-

lich der Beratung deS Jnvalidengefetzes vom KriegS-
minister in die Skupfchtina abgegebenen Erftarung
betragen die serbischen Verluste in beiden Kriegen
20000 Tote und ungefähr 48 000 Verwundete D.e
Erhebungen über die genauen Berlustzifsern seien
noch im Zuge. Die Gesetzesvorlage wurde hierauf
in erster Lesung angenommen.

Dynamitatte«tat in  Debreri«
* Budapest,  23 - Febr . Zu einer Dhuamit-

bombenexplosion in Debrezin wwd gemeldet:
Die Untersuchung ergab, daß die Dynomttbombe
von Czernowitz mit der Post an Bischof Miftossy
gesandt wurde. Ein gestern e,getroffener Brief
kündigte an. daß eine Sendung , enthaltend Kirchem.
leuchter für Kultuszwecke, einem geeigneten Teppich
aus Leopardenfell, sowie 100 Kronen für den
Bischof ankommt. Der Brief war mit Anna Kovact
unterschrieben. Der Sendung tras wirklich em und
wurde von döm bischöflichen Vikar geöffnet, der
durch die Explosion sofort getötet wurde.

Die Revolution i» Wertst - .
' New Aork,  23 . Febr . Der Kommandant

des deutschen Kreuzer» „Dresden'' sandte zwei
Maschinengewehrenebst 40 000 Patronen sowie
eine kleine Abteilung von Matrosen nach der Stadt
Mexiko. Die Mannschaften im amerikanischen Kon-
sulat in Veraccuz wurden durch andere, sorgfältig
ausgewählte, ersetzt. Insgesamt werden mit dem
noch erwarteten Truppennachschub1200 amerikanische
Soldaten an diesem Hafenplatz sein.

Mexiko.  23 Febr - In unterrichteten Kreisen

Lokales.
Dotzheim,  24 . Februar , ■

-* Faschings - Verlauf.  Wie in iebetti|— jjniiy ... i
Jahre waren die Fastnachts-Veranstaltungen auch'
heuer wieder der „Clou" der Saison und so lô ntI
eg sich wohl, mit einigen Zeilen darauf einzugehey,f
Fangen wir, da uns infolge „totaler Gedankenlosig.
keit" nichts besseres einsälft, mit dem ..Wetter "),
an. Viel zu vorzeitig, am Samstag gegen 6 Uhr,7
bekam man bereits einen ganz gehörigen «Kops. -
wascher". von oben, wobei es uns schien, als wolle
r> _v «VWonSrhflfMt tll ben (rlimtlUin.
roaiajet , von uoen, wvvc> t» uu»
Freund Petrus die ganze Menschheit in den schmutzig,
jelben Straßenfluten umkommen lassen, oder waxk• m ■ i . i CYv. is . jj Xia b *.

Politische unisoiifttg^Aachrichien.

iieioen
es vielleicht„Neid" über die farbenprächtig Qe*|
putzten Menschen, die später trotz der „Wasser.:
Verheerungen" nach den noch bunter geschmückte»:
Vergnügungsstätten eilten? Wie dem auch sei, jebet»|
alls tarn die kalte „himmliche Tusche" viel zu früh
und hätte gegen Morgen vielleicht eher eine „lin.
rernde" Wirkung gehabt, für alle, die „ceichliih
früh" am Sonntag den Heimweg mit total uf
kontrollierbaren„schweren Gedanken" antraten , tni.
und ohne „Gepäck". Trostlos und regenschwei
blieb der Himmel auch noch am Sonntag und eM
lich am Rosenmontagmittag besann ec sich, daß ge.
nug des Jammers hier fei. denn es gab reichst^
viel „katzenjammerliche" Gesichter, die dringend einer
himmlichen Aufheiterung bedurften. Also verlasse«
wir diesen„wunden" Punkt und gehen zum Aer.
gnügen über, wobei wir mit dem Turnec-Prei-.
Maskenball im „Turnerheim" an der Schiersteiner-
straße den Anfang machen wollen. Ein saschin«
frohes Bild bot sich hier dem Auge und stimu
auch den verbissensten Philister gnädig beim Ai
blick der in allen möglichen und unmöglichen K
stümen sich bewegenden bunten Menge, worunt^
viele wirkungsvolle Charakter- und PceismaSken a»
genehm ausfilen . Der Spruch deS Preisrichter.
kollegiumS, das keine leichte Ausgabe hatte, lautete
Herrenpreis:  1 . ..Turnerstatue " Jos. Mestel
2 Turner deS Turnverein Dotzheim" Frl . Hele«i
Metzger, 3 „Deutschlands Zukunft" Aug W'nte»

Deutsches Reich.
* Bert  i? " 2̂ ^ eb!" * J ^ elner Besprechung

der Parteivertreter des Abgeordnetenhauses.st man
darüber einig, daß bei der ersten Lesung des Etats
und bei der Generaldebatte der dritten Lesung eine
Besprechung der auswärtigen Angelegenheiten statt-
finden dürfe. Beim Etat der auswärtigen Ange¬
legenheiten sollen dagegen nur d'-lemgen Fragen
zur Verhandlung kommen, d-e m't der Tätigkeit der
beteiligen Beamten Zusammenhängen. Am Montag
nächst« Woche soll die Novelle zur BesoidungSordnung
rur ersten Lesung kommen. Hieran soll sich die
erste Lesung des KommunalabgabengescheS anschließen

Der MilitSrersatz der R-tch*l»«de.
* Berlin.  23 . Febr . Wie von zuständiger

Stelle mitgeteilt wird ist noch teme J eJn,u®e. ®J£idbeibuna dahin getroffen worden, daß der Militär
Sb  bet Reichslande vom Oktober des Jahres ab
nicht mehr in elsaß-lothringische Regimenter emge-
stellt wird. Es schweben woht Erwägungen darüber,
Die aber vor der Hand noch nicht zum Abschluß ge¬
langt sind. „ . -ÄuslanS.

" “ t — u — , meyer, 4. „Verbannt nach Sibirien " Äug. Zorn
wird angenommen, daß Huerta noch vor den ärayien, Damenpreis: l. „Turnvereins -Wappen" Fräul
die >m Juli stattfinden, zurücktreten und durch Lopez zMh. Preuß. 2 „Turnerin deS Turnvereins Dotz
erlebt werden wird heim" Frl . Alwine Giesen. 3. „Blume der Barm
ersetzt werde w ^ tfentou . ' Herzigkeit" Frl . Mina Kraus. 4. „Portug . Tänzern
Z«r Ermord « «S deS G«gla «>er K , 5 ..Operette" Frl . Anna Sou«

' New York.  23. Febr . Die Bundesregierung 0. ..Dornröschen" Frl . Wilhelmine Saueo
verlangt die Auslieferung vonBentonS Leichs ManGruppenpreis: „Häufet und j
erwartet, aus der Lage der Wunden> feststellen zu Wilhelmine Lerch und Karl Strof
können, ob Benton kriegsgerichtlich erschossen wurde, ^ Urgemütlich ging es bei dem Maskenfest dt ,
oder einem gewöhnlichen Morde zum' Opfer ftel. ' AbfangvereinS..Sängerlust " im „Deutschen Kaiset ,
Senator Shivelst, der Vorsitzende deS Komitees für _ c be«en  p räÄtiaer Saal in ein Blütenham un
auswärtige Angelegenheit, erklärte, die Lage in ŵandelt war und den kein Junggeselle betretö ,
Mexiko werde im Senat erörtert werden, jedoch ohne ben blumenspendendenGöttinnen i» >
werde diese Körperschaft sich auch weiterhin ben Tribut zu zolleu. Hier hatten alle d« ,
Wünschen Wilsons fügen. jenigen, die sich in ein buntes Kleid gesteckt, bi ,

lUilitärtiia in die fttft gefpre «- t große Glück, einen schönen Preis mit nach HaK
Militärzug tnvitW * 9W * J u ^hmen . ohne das übrige „Glück", was es nochh
Veraccuz.  23 . Febr . « « SamStag wuo gab. demdie„Vernunft"abhanden gekommenw« ^

ein Militärzug, auf dem sich eme nach Jalapa ve- ^ Fastnachtsonntag  sah man zunäff ,
stimmte Kompanie Infanterie befand» von den nachmittags die üblichen buntgekleideten KindL„
Rebellen in der Nähe der Station Lima der inter- gruppen auf d̂er Straße , .dlbends « reichten̂ ^

Arb-it-r-B -» es ««S ^
* Lissabon.  23 . Febr . In der Nacht ver

suchten die Eisenbahnangestellt en von̂ neuetn^ zu
V*L±mm- — in , G

ozeanischen Eisenbahnlienie in die Lust gesprengt.
Die Explosion war fürchterlich. Der ganze Zug
wurde auseinandergerissen. 55 Offiziere und Sol¬
daten sowie ein englischer Lokomotivführer sind ge¬
tötet worden. Ein nachfolgender Personenzug, aus
den die Rebellen feuerten, ist entkommen, indem
er schleunigst zurückfuhr.

suchten ’ —  Leidenschaft vor ta to Stund , leben Zug brtfdb . n
Herz zu rühren kein anderer l. .mst- nde O- w,° wnntt , um  die Welt hätte Lady Alice ihre
ich mich s° o-rgessen". fügte sie Mn -knncschend ■ va t«m , ^ „ roö
«arten ganz laut meine « .da» -« »u E' „eue  Kränkunae . -
(Seift mu« mich dazu verleitet haben . Könnt- J
letzte halbe Stunde noch einmal zurücknehm-n. « b°r ° ch,
er kann nicht sein, es ist zu spät , er verabscheut Mich! Lautes
Schluchzen unterbrach ihre Worte . .

Nach einer Weile wurden andere Gefühle m ihrer Seele
vorherrschend. Ihr Zorn wandte sich nun «egen P-ulsi-
sprang auf. ballte die Fäuste und durchmai m le.d ns-haft

Allein neue Kränkungen standen ihr bevor. Durch Zufall
erhielt Paul bei Tisch den Platz an ihrer Seite ; er behandelte
die junge Dame mit studierter Höflichkeit ohne den leisesten
wärmeren Anflug, und Alice empfand nun zum ersten Male
die Qual , die sie in ihrer egoistischen Eitelkeit so häufig
anderen bereitet — die Qual unerwiderter Liebe.

Der folgende Tag war schon seit der vorhergehenden
Ucker Erreaung ' das Zimmer . „ Warum gräme ich mich über zu einem Picknick am Meeresufer bestimmt . Lady

den Verlust eines Toren ?" rief sie wild und fügte höhnisch Ä(ice n3äl.e gern unter dem Borwand eine« ^Unwohlsein» ẑutnrf»« tlprftflnb1 MllN UNs nt>U\

ijruppen uui uec üiiupc.
Maskenbälle ihren Höhepunkt, wo auch dem
gefottensten" Zei'ungsmenfchen der Atem auSg«
bei feiner Dienstreise im Narrenschiff. Man ni>
das glanzvolle Maskenleben und Treiben >m „Rev« ^
stock" bei unserem „Gesangverein" gesehen Habŝ
und das Miterleben kam ganz von selbst, vor (■ (
sich auch der bleistiftbewehrte nüchternste(?) Ph 'l'sl
nicht retten konnte. Wohl oder übel mußte er W
..Schlittenreise" allerdings auf „Schusters Raps«
durch den Saal mitmachen, wobei die ganze KoMUUIU ^ UCII vUUt vjv.
schar seine Eskorte bildete, gewiß ein höchst sellkM
Abenteuer, was nur einmal im Jahre „erlam^

bei: "Wie 'ich' ihn i« locken verstand ! Man jagt uns
Frauen nach, daß wir Schmeicheleien mcht widerstehen
können - mir scheint, die Herren der Schöpfung sind m
diesem Punkte noch schwächer als wir . Dieser Manu ohne
Ntel — vab !" Doch diese Stimmung hielt mcht lange an,
sie liebte Paul in Wirklichkeit zu sehr, um aus diese Weise
sortzufahren . Den ganzen Morgen hielt sie sich aus ihrem
Zimmer, eine Beute der « iderstreitendsten Gesühle ver-
schmähte Liebe, verletzter Stolz . Wut und Enttäuschung
stritten um die Oberhand.

Endlich ^ scholl die Dinerglocke, und ihr lauter Klang
rief sie zu den Alltagspflichten zurück. Sie badete ihr Ge¬
sicht in frischem Wcsf r . um die Tränenspuren zu verwischen.

«Ulte ivutc « nvvv vv. . . » - -

Hause geblieben, hätte sie nicht gefürchtet, Paul würde der
Wahrheit auf die Spur kommen.

Es war eine glänzende Gesellschast, welche sich am
nächsten Morgen auf dem Rasenplatz vor dem Hause ver¬
sammelte. Lady Alice erschien im Reitkleid, denn sie hatte
die Absicht, ihr Lieblingspserd „Else" zu reiten . n»d wartete
nun hochklopsenden Herzens, ob Paul , wie ge.vöhnlich bei
derartigen Gelegenheiten ihren Kavalier machen würde.
Endlich erschien er, gestiefelt und gespornt, schwang sich leicht
in den Sattel und schloß sich der Gruppe schöner Rertermneu
an , ohne von Alice besonder» Notiz zu nehmen. Während

werden kann. — Wohlgemerkt! - 7L̂ un-I* c
Fahrt landete» wir dann bei dem „Arion"-KostMH
fest in der „Turnhalle", wo es ebenso bunt M'
lustig zuging, nur daß man hier mehr „EllenboW
freiheit" hatte, denr, die Räumlichkeiten erlaM
oaS. Die „bierfchlauchenden Gigerl" feien hier beW
derS erwähnt. Weiter ging der Flug dannW
die ..Wilhelmshöhe", wo wir ebenfalls alle»
bester Stimmung antrasen und zahlreiche und 14
Masken bewundern konnten. — Schon tfikhkDVblVHUVVM»iw .. . —
„Zickzack", aber in direkter „Luftlinie" folgtel̂ "
Weiterreise nach dem Preismaskenfest unseres>ütW
Gesangvereins „Eintracht" im Laubsnheim -i
schönen Aussicht". Hier war die Arbeit der P»
richter ebenfalls keine leichte, denn uns schien. ^
„beinahe" wirkliche „Engel" im Saale her^
schwebten. Der Ausbruch von dieser narrm
Stätte hielt schon„schwerer", aber aus GrüvdE
sich leicht erraten lassen Es gab nämlich »Asicy ieiiyl erruien ,u,,c»
vatorbräu". wenigstens konnte man das
„dunkle Gebräu" dafür h lten. Als Schreiber,W

hebt in imcqem - r u . . _
machte eine außergewöhnliche elegante Toilettê und ^̂ gab ! Benchmen ihr gegenüber bei

an ohne von Alice besonder» Notiz zu nehmen. Während , „dunkle Gebrau " dafür y lten . .
des ganzen Rittes wechselte er kaum ein paar notwendige , Zeflen endlich den Heimweg antrat , fucrle
Worte mit ihr und behielt de» ganzen Tag sei» reserviertes, , „Lustschiff -Propeller " e,n « 9“ C ® UnÖ“ 5°" l,f

' B<?niLmen ihr aeaenüber bei. i doch hatte er noch Die ..Ge ' stesgegel ' wart Sj jTC
sich folgende „Schüttelverse" zusammenzuE
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Fräul

„Biel Vergnügen macht alljährlich — jene Zeit
Uder Narrenzunft , — wo versiegt , was sonst schon
spärlich — » ns geschenkt wird , die Vernunft,—
"tüo man sich auf alle Fälle — in sein Gegenteil
^versteckt — auch wenn nachher aus der Stelle —
jedermann uns gleich entdeckt, — wenn der Weisi-

"bierwirt . der dicke — stolz sich als Mephisto
"dreht , wenn die ält 'ste alte Jungfer — ihr im
"kleide Gretchens seht — wenn sich Damen aller
^Sorten , — dick und dünn und blond und braun . —
Hin dem Spiegel — stolz als Blumenmaid be-
"schau 'n — wenn der Unsinn weit und breit —
'̂vorherrscht , dann ist Maskenzeit " -

DerRosenmontagabend  brachte dann weiter
den ..Rummel " des „Gesangvereins " Dotzheim im
, Rebenstock" und einen „Lumpenabend " des „Schützen-
klubs " in der „Stadt Wiesbaden " ; auch diese Ver¬
anstaltungen verliefen urftöel . — Der heutige letzte
FaschingStag fing bereits am Vormittage sehr „stim¬
mungsvoll " an , indem mehrere kostümierte Orts¬
musikkapellen die Straßen durchzogen und all die

muipftpn (Sjnifnn ^ nfTfffifrtner in hpn

auch «noch sonstige Verpflichtungen im Leben gibt.
Und so beginnt man . mit einem plötzlichen Ruck i„
Die Wirklichkeit zurückzukehren . Ein Vorhaben , das
besonders der vorangehende Kassensturz erheblich
erieichtert , denn bei dieser unbedingt nötigen rech¬
nerischen Feststellung braucht man kein Baukassierer
zu sein . Schon ein Stück Hufeisen oder sonst ein
schwerer Gegenstand genügen , damit die Pfandscheine
beim plötzlichen Oeffnen der Tür nicht zum Fenster
hmausfliegen - u

&oct) gelang e- , alle wieder ins Leben zurückzurusen. Miklickie
Fannlienverhültiiisse sollen der Beweggrund der Tat gewesen
sein. Der Mann ist seit längerer Zeit arbeitslos . 8

~ Paris.  23 . Febr . Aus Reims wird ge-
meldete Die Lokomotive und drei Wagen eines
Lokalzuges stürzten bei Blancy in einen Teich Der
Lokomotivführer wurde lebensgefährlich , lg Reisende
schwer verletzt.

* . 23. Febr . Das Unwetter, das gestern in
£■!, r r ^ "raenstunden ganz Frankreich von den Vogesen

Pyrenäen durchzog, richtete besoiiders inr Nhonetal
2” 2yo» wurden die bereits weit

fielßiM tble  Internationale Städteaus.
gezogen und man rechnet, D6rCtt§ mit kinkT' So»* K v... .-rr._,

Aues aus ouer Welt.

und Sonnenberg.

- Rüdes he im,  23 . Febr Das herrschende
Regen - und Tauwetter führt dem Rheinstrome

sTBsara -ssr Ä
* * "“ 8“OT “"

flrö &ere Wossermengen zu. sodaß die Fluten des ?3« ^ c' ^us ganz Spanien werde»
Rheines am Mittel - und Niederrhein schnell in die >No" d- »w, » semelbet ; besonders Mittel-,

! » «' «<»:„ * », » ig . .ft 1 Ä4 « » ÄS «SÄ ÄS
igrenje ^Er- stS verschiedentlich erreicht . Bei weiterem . Ẑ rt . Auch Schiffsunsälle werden befürchtet. Der Eisen-

v -' --- - " ' 7 - ^ -—' " - —^ ISteigen des WMerständes . was der Witterunonacb I rlat  ® !te.run ßen  erlitten . In Bilbao sind eine
hat man noch Gelegenheit , den „Narrenfreudenbecher »unbedingt zu erwarten ist dürste es nirfif l ■Sffieniijen während des Schlafes durch den Einsturz
zu leeren , im ..Turnverein " in 'einer schönen Halle . größere Ueberschtoemmun ^ n abgehen - " Äe Nah '"" “ ^
im „Gesangverein in seinen ausgeputzten Vereins - ,st jn schnellem Steigen begriffen Da das
räumen „Zum Rheineck ", im Gesangverein „Sänger - an der Mündung in den Rh ?ch aestaut wüm
lust " in seinem ..duftvollen " Blütenheim „Deutscher allgemein Hochwasserschäden befürchtet &Oa»«*« ..nh Hilf tlpr Ttntbntlonenrn ^ 11 ,H’UUen  oesurcyrek.

— Frankfurt,  23 . Febr

1U|I IN leincui „uuiiuuucu  iouuciiycuu „ ^ cuiiiyci
Kaiser " und auf der hochgelegenen „ Wilhelmshöhe"
mit den vielen lauschigen „Bergißmeinichtplätzen"
Endlich sei noch besonders auf den solennen belieb
ten Hausmaskenball im urgemütlichen Lauben-
Restaurant „Schöne Aussicht " hingewiesen , den der
Besitzer, Herr K. Schauß,  bestens arrangiert hat.
— Am Aschermittwoch früh sind alle die noch „ draht¬
los " gut mit dem Portemonnaie verbunden sind,
und ihren „ bezahlten " Steuerzettel mitbringen , zu
einem „opulenten Katerfrühstück " freundlichst einge¬
laden . Von wem?  wird durch „Extrablatt " bekannt
gegeben . — _ d.

—* Schul *Personell es.  Herr Lehrer
Alberti  ist wegen Krankheit aufJahr  beurlaub «.

—* Zu den Gemein de - Vertretun gs -
wählen.  Wir stehen wieder einmal vor den Ver-
treterwahlen , die alle zwei Jahre stattzufinden haben.

Rarmt " ° bej wir zunächst auf die morgen Abend im
»Frankfurter Hof " (Rheinstraße ) stattfindende öffent-

4m / ««Ge ttfi 51 etberfQnnnm nfl  der ersten und
zweiten  Wählerklasse besonders aufmerksam machen.
Interessant ist der Einblick in die Wählerliste C.

StrM ^ ,e  biesrnat 1207 Wahlberechtigte nachweist (gegen
S  J 1245 bei der letzten Wahl vor 2 Jahren ; Rückgang
eniirff aI !° 38 ^ bavon zählen zur l . Wählerklasse 55 (52)
in ml einem Steuerbetrag von 36 396 .60 Mk zur
°l -" N . " l° 'I° ml, 36 - « 68 M, . und Sie
In h l £bt,flen 990 ( 1012 ) zur 3. Klasse mit 36 224 68 Mk.
le d« aoÄciB ^ n(| t b ' e Mindeststeuersumme mit
't d-I ^ ^ Mk m der 2 . mit 122 .45 Mk . an . während
l Ha- i *8 öer 3- ÄlQffe 0on 121 89  Mk . abwärts geht,
avchstf ^ ^,. ^ " ^ b ^ steigerung.  Vom Kgl . Amtsgel

i n Til ' 1— ' o—" Der Main ist seit Samstaa
um 15 Zentimeter auf 2 Meter 75 Zentimeter aestieaew
Man erwartet eine weitere geringe Steigung des Wassers

Ln de « Main einrnündendenNebenflüsse Kinzig und Nidda
überfluten auf weite Strecken Felder und Wiefern

— Homburg  v . d. H,  23 . Febr . Von
zuverlässiger Seite wird mitgeteilt , daß das Kaiser-
paac hier in der Woche nach Ostern eintreffen wird
GS wird längere Zeit hier verweilen.

im 7 ,? ».' de ^b erg,  23 . Febr. Heute Vormittag wurden
r? c ^ lände des neuen Heidelberger Güterbahnhofs zwei
Eisenbahnarbeiter vollständig verstümmelt und tot auf dem
Geleise aufgefunden. Der eine der Getöteten ist der ledige
25 Jahre alte Hahnarbeiter Heinrich Böhler aus Sandhofen
aus ^ d-ge 18 Jahre alte Wilhelm Steinmann'
aus St . Ilgen . Man nimmt an. daß die Leute einem Zuae
k4 Ä ^L^ ° "nhe,m ausweichen wollten und hierbei von
»W Än 8 ' a"bere" ®eite '^Menden Kegenzu,

- Bannow,  23 . Febr . Aus dem Schiff-
bmch des Schoners „Mexka " sind vierzehn Per-
sonen gerettet , fünf davon von der Besatzung eines
Rettungsbootes . Ein portugiesischer Matrose ist
auf einer Insel gestorben . '

22. Febr . • Im Whitworth-
Ä „ C?ros Cf- '<£ Tredegar sind infolge giftiger
Grubenga se drei Bergleute erstickt .

Kirchliche Anzeigend
Katholische Kirche Dotzheim

»rn . - w <:
Wad)  demselben Austeilung der geweihten Asche.

en w« 5 gestern das Immobil , Bergstraße . 3 hier.
sUnE bem Kriminalschutzmann Hugo N e u m a n n zuge-
Kinde weil die Letztbieterin dem Genannten die. » attlDOtneF bprhf/inhpf on«- o-_ __ . r. ..
tk " HNWE ' bbrp ^ det hatte . Der Taxwert betrug

HZ 2 .' o00 Mk., das Höchstgebot 285 .18 Mk.
.. . ermittwoch.  Die fibele Karnevalszeit

-n n>> M vorüber , ein griesgrämiger Aschermittwochstag
^t 'hr ein Ende gemacht und die verkaterte Mensch¬

hab« h^ besinnt si ch darauf , daß es außer  d -m Karneval
>or d> — - - — L- ' - " ■*
Phil»

stap« Oeschiifts-Gmpfehlttng.
lkoboll Empfehle mich j„ allen
seltG ^ .

"»E ^engler - und IiistaUatioilsarbriteu
i “,'1] « *»i « U,mrmg m ° Smbm M ’i,a M « - "ch
rnbo » „
erlas Karl Herborn , Spengiermeister,
erb-  Obergasse 7.

öS_ NB  raupigeschj, , tn  Wiesbaim.
nd
nehc

^ ~ Trier,  23 . Febr . Die Mosel führt wieder Hoch¬
wasser und überflutet die Ufer. Der Fluß steigt weiter ^ ^

— Saarbrücken.  23 . Febr. Infolge der starken
Regengüsse in dm letzten Tagen führt die Saar starkes Hoch-
waffer. D,e Niederungen der Untersaar sind überschwemmt
Die Schiffahrt ist unterbrochen.

mm™ ' i0 i  ® eBr ' I " Gewann Kaiserstuhl
blühen seit drei Tagen bereits die Mandelbäume.

— Gelsenkirchen.  23 . Febc . Auf Schacht
Th,es . Zeche Pluto waren im Maschinenhaus drei
Elektromonteure an der Starkstromleitung mit
Reparaturen beschäftigt , als plötzlich der Strom
von 5000 Volt eingeichaltet wurde . Zwei Arbeiter
waren sofort tot . Sie waren entsetzlich verbrannt
dem einen war der Hinterkopf bis zur Wirbelsäule
weggebrannt . '

r . B .ern , 22. Febr . Infolge eines heftigen Fühnsturms
sind zwei Wagen eine- Personenzugs der Lötschbergbahn'
beim Ausfahren des großen Tunnels hei Kandeî ea heute
Nachmittag 3 Uhr 40 umgestürzt. Ein Reisende/ wurde
.S°" t-t . drei andere verletzt. ,edoch nicht lebensgefährlich, und

müA umstL ^ ' gesperrt ; die Reisenden'
— Diedenhofen.  23 . Febr . Am Samstaa Abend i n, - w ' , ‘ * “ unul ‘XU öUIWID

“sffisWSRS,Gfatulatlonskarten für alle Gelegenbpaaren in i&rer ■‘iÖD&imnr» Surrfi ^ ”

3för  di - Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
_ m Dotzheim.

Bekanntmachung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu

Sammelplatz am Rathause , am Ritt'
w- ch den 25 Februar er ., vormittags 11 Uhr
folgende Gegenstände als:  ^

1 P -onino I Trümeaux . l Sofa . 1 Vertikow.
l zweit . Kleiderschrank . 1 Schreibtisch , l großer
Sp .' egel mit Consol . l T .sch, 3 Rohrstühle 1
Tnnkhorn , 1 Nähmaschine . 5 Schweine u . a. m

werbet me,ftb,etenb 8eflen  Barzahlung versteigert

Wiesbaden,  den 24 Februar 1914.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kais er-Friedrich -R ing 10 .

Alle Schul -Lesebücher re.
sowie Schulbedarfs -Artikel

Spiellvaren aller Art
? 0 rt 6M0Qvl9 j68

Blumen-̂ u. Serienkarten sowie
W »nd ihre drei Kmd/r im Alter von sechs Wochen̂ biW , Ul £,lUIC

in >drer Wohnung durch Gas zu vergiften Der empfiehlt
ZMukommende Mann sand die vier schon bewußtlos vor. I-

' ^ ^ ^ ^ klNDllßhejU . | / Lin Garten od . Gartenland in d
Heute Abend . * ^ | ^ Nähe des Bahnhof zu p

erP

' hek ^^ ^ ereinslokal.
wl° d

-^ orflani.

HU' en  Nah . in der Exp ds . Bl

Nähe des Bahnhof zu pachten
gesucht . Näh . in d. Exp.

Schweineschnitter
Friedrich Nicke ! von Wembach
kommt jetzt regelmäßig bestimmt
hierher.

Bestellungen nimmt Herm Litzius,
Verbindungsstraße 1 , entgegen.

Äiibcr» starkes Mädihm
für alle Hausarbeit gesucht.

Schmidt , Gärtnerei,
Straßenmühle.

Wiesbadenerstr. 33 per sofort oder später
zwe, neu hergerichtete

3-Zimmerwohnungen
zu vermieten̂ Näheres bei Endres daselbst.

Schöne 3 -Zimmerwohnunq
Mit Zubehör im I . Stock bis 1. April zu
vermieten, svwie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort. Näh. Luisenstr. 2 hei H. Schäfer

5 Zimmer und Rüche
auf 13. März zu vermieten. Luisenstr. 4.

\ Zimmer mit Rüche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

Neugasse 7.

d>chone 2-Ztmmerwohnunq
Mit Zubehör auf I. April zu vermieten.
_ _ _ Obergasse 75

2 Zimmer und Rüche
im 1. Stock und

J Ammer and Rüche
mit Zubehör billig zu vermieten.
_ _ _ Taunusstratze 5.

1- auch3-ZjmlurrVohuuugeu
mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr . 6
nahe Haltestelle der Elektr. sind im Hinter -'
haus , Dachstock, auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten. Näheres daselbst bei
Groh, Hausmeister.

Line schöne Tvohnung
von 3 MMttiiwU auch 4 Zimmer sowie
e>ne L-Zimmermastnupg nebst Küche
und Zubehör zu vermieten. Schönbergstr . 8.

5 Ammer mi^ Rüche
l'ofor~ u vermieten . Obergasse 77.

Aeugasse 55~
ift eine schöne2-Zimtnerwohnung mit Küche
sofort zu vermieteuN̂äheres daselbst

l Zimmer lind Rüche
mit Zubehör per 1. März zu vermieteu
_ Jdsteinerstr . 17.

\ Limmer und Rüche
lofort zu vermieten._Biebricherstr . 7.

~W » klsam  8 tDefpart. :) °
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
. , Bürovorsteher Weilnau (Nr. 61 .)
Line schöne Lwntspitzwohnung'

mit Zubehör zu vermieten Johannisaarten-
meyer 3 ^4H . daselbst bei Witwe Winter-

Neuhergerichtete Wohnmm ^
IM ersten Stock von l Zimmer und Küche
zu vermieten. Näheres bei ^
_ _Wagner , Obergasse 21.

Biebricher Landstr . 10 ist eine
2Simmerlvohnung

Ns.bst Küche und Zubehör preiswert zu ver-
mietem^ Näh^ daselbh

Neugasse 104 sind ' - - -
2 Ammer und Rüche

>m Dachstock sofort zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstr. 13.
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Rote Rabattmarken.
Konsummarken.

Holzversteigernngen.
Am Freitag , den 27 . Februar d. Js ., 9 '/, Uhr Vormittags an-

fangend wird in den Distrikten Bodenwaag. Hämmereisen und Pfühl des
hiesigen' Gemeindewaldes folgendes Nutzholz öffentlich an Ort und Stelle
verkauft:

Eiche» : 124 Stämme 60 Fm.. 3 Rm Schichtnutzholz.
Buche« : 3 .. 2.98 „

5 Stangen lt (Langwieden)
Birke« : 30 Stämme 5,17 Fm . 6 Birkenstangen lc Kl.

Kiefer« : 212 „ 88 Fm.
Erlen : 6 Rm. Schichtnutzholz

Am Samstag , ben 28 . Februar b. Js , 9»/, Uhr Vormittags
ansangend, wird in den Distrikten Bodenwaag. Hämmereifen und Pfühl deS
hiesigen Gemeindewaldes folgendes Brennholz an Ort und Stelle verkauft :

Eichen : 15 Rm. Scheit und Knüppel
Buche« : 70

1100 Wellen
Kiefern : 40 Rm Scheit und Knüppel, 300 Stangen lr — 3r Kl.
Birkc« : 1 Rm. Knüpp-l. 360 Wellen

Sammelplatz für Käufer : Forjthans ..Nheindlick'
Schierstein.  21 . Februar 1914

Der Bürgermeister:
Schmidt.

Uuhholrversttigrrung j# Franc,»Pein.
Am Samstag , 28 . Februar 1914 werden im hiesigen Gemeindewalde

folgende Nutzhölzer versteigert:
24 Eichenstämme von 20 Festmeter (darunter 6 schwere Schneidstämme)

6 Buchenstämme von 3.52 Festmeter. 66 Birken von 15 Fejtm. und 35
Birkenstangen Ir Kl.. 57 Kiesernstämme von 33 Festm.. 48 Rot-
tannenstämme voi. 8 Festm. 300 Rottannenstangen lr Kl., 350
2c K,.. 575 3r Kl.. 750 4r. Kl., 800 5r Klasse und 3000 6r Kl.

Anfang bei den Eichenftämmen um 9.30 Uhr in Beilstein II ober¬
halb des Ortes.

Frauen st ein . 23 . Februar 1914. Unkelbach, Bürgermeister.

Turnverein
t« . « .)

Dotzheim.
Segr. 1848.

Fastnacht -Dienstag:

Großer Fastnacht Pummel
mit allerlei Ueberrafchungen, u. a. Auftreten der Riege ..Flott' am

ungesattelten Pferde , Humoristen, Schusterjungenre.
Anfang: men«» l»« geht. Kafte«iiff»uns 7 Uhr 18 Mtn.

Eintritt : Waake « «am Prei,ma »kr«l>all 3« Ufg .« andere 58
Uf « . Nichlmitglieder »8  pfg

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Verein«
herzlichst ein. . ^ .

Der VorstanS.

Turn-Gefellschaft
Dotzheim. 8 8 Segr. 1402.

Fastnacht -Dienstag im VereinSlokol..zum Rebenstock" :

Großer FiiKiiiiihIiirmnikl.
Eintritt für Masken und Nichtmitglieder 30 Pfg .,

Mitglieder 10 Pfg
Kaffenöffnung 4 Uhr 180 Min . 196 Sei.

Zu diesem äußerst urkomischen Bummel Rummel ladet
freundlichst ein - Lk DSkstaNb.

Kürger-Uereiu.
Mittwoch. Sen 25. S. Mts., abenSs'>-4Uhr findet iin .Frank«

fUtlet Hof" (Lhr. Harbach)  eine

der I. UNS II. Vählerabteilung statt, wozu die Wähler dieser
beiden Abteilringen freundlichst eingeladen sind.
Tages ' VrSnung : Die bevsrstehenSen SemeinSeVertreter

Wahlen.
Der VorstanS.

Ein outeS
gebrauchtes Nußbaum-Pianino

zu Mk. 360 zu verkaufen.
Adolfftr. I I.

Todes - Hiizeige.
Allen Verwandten, Bekannten und Freunden die tieffchmerz-

liche Rachrichtf daß gestern Abend 6 Uhr mein innigstgeliebter Mann,
unser lieber guter Valer, Bruder, Schwager und Onkel

Wilh. Aug. Höhn.
Kaudmirt

nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden im 46. Lebensjahre
sanft verschieden ist Um herzliche Teilnahme bitten

Die tieftrauernS Hinterbliebenen.
»Dotzheim,  den 24. Februar 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 3 Uhr vom
Sterbehause. Römergaffe 23 . aus statt.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung unseres treuen, innige geliebten Sohnes und Bruders

Georg Kahl
sagen wir hiermit allen, besonders dem Herrn Geheimen Konsistorial-
rat l) . Eibach für die trostreiche Grabrede, seinen Kameraden, dem
„Turnverein Dotzheim", als auch den zahlreichen Kranz und Blumen-
spendern unseren herzlichsten Dank.

5amilie Kahl  nebst Angehörigen.
Dotzheim,  den 23 Februar 1914.

Uerschöuerungsverein Dotzheim. d

Freitag , den 27 Februar d. Js .. abends 8 1/* Uhr findet im Gasthaus) tu
„zum deutschen Kaiser" unsere diesjährige

issssssBssi Haupl-Uersammiung is
statt. Tagcs - Ordnung

Sl d,

Berichte über das abgelausene Jahr seitens des Borsttzenden und
Schatzmeisters; Entlastung des Vorstandes; Ersatzwahl eines Bur« p;
standsmitgliedeS; Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder hierzu freundlichst ein und bitten umtz
zahlreiche Beteiligung. ^ ^ , mDer VorstanS. I

Sanitätsoerein Dotzheim. I
' " Uhr findet im Gasthaus „Frank «,Mittwoch, den 4. März, abends8

furter Hof" (Rheinstraße) eine
autzerordeutiiche Generalversammlung

statt wozu alle Mitglieder freundlichst einladet
Der VorstanS.

Zir Konfirmation!
Empfehle:

Gesanibüdier
(evangelisch und katholisch)

in graster Auswahl, ohne SolSschnitt von1.20 refp. 1.40 Mk.
a«, « st SokSfchmLtV.2.50M. an. bis;u Sen feinsten.

Anfertigung der Namen in Gold gratis . ~%*äL

tm. 732. Wh. Dembaiti , tm.  m.
SHreidwarekr -Iefchäft.

gaw £ss^ aaaaaKg» iBaiwaa g

«n
anl
Sci
ent

öffentliche VWerversammlung

Biedricherstr 16 , ist
äußerst billig zu ver¬

kaufen. Angebote an Herrn
Schmidt daselbst.

Flechten
um w.i1. and trockene Schnppenfleckte,

gkroph. Ekzeme., Hautauuchllge aller Krt,offene Füße
Beta« h»den,Beinge *ch»rüre,Aderbetne , böet
Plnger , alte Wunden alad oft »ehr kartnSckigj
wer bisher vergeblich hoffte
«teilt n werden , mache noch einen Vuroneb_In A— 1 —»—- hanerlhrtnvi

Prima Dchsensleiscdss''
per Pfund 8V Pfg

Aoastdeef
eini
ichc

mit der kernen, bewlhrten
'Alno - Salbt

Mv .tchldl . Bestandteil. DoseM. 1,1Sm.\ M,
Dankechreiben gehen täglich nin.

rÄ .s 'cssssÄffir
Pll . chunrea wetze anea anrteh. P

Zadhmmen,. : wache , Ol, Terpendn |« 1SA
Wrkenl. 1,0, El« eib » ,0, SaUeyl. Im . VIZ.Zn hakenh>de» a»eihehe».

per Pfund 80 Pfg . sowie

ausgelassenes SettE
per Pfund 55 Pfg . empfiehlti

Dlelzgerei H . Hessel «>m
Telef. 1571. Obergasse 19.

NB. Auf Wunsch Lieferung
i»S Haus. Js* i—— lüei

Bilderralmieii"Ä'.1«..»9
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